
Palliativmedizin heißt Leben - Gesundheitsministerin Melanie Huml begleitet 
Landshuter Palliativpatienten auf ihrer Reise nach Rom 
 
Am Montag, den 10.11.2014 war es soweit: 
15 Palliativpatienten aus Stadt und Landkreis Landshut starteten ihre Reise zum Papst nach 
Rom. Ein Jahr Planung war für diese Reise erforderlich, so Dr. med. Ursula Vehling-Kaiser, 
Onkologin und Palliativmedizinerin aus Landshut, die zusammen mit ihren Mitarbeitern die 
Romreise im Rahmen eines Projektes des Onkologisch-Palliativmedizinischen Netzwerkes 
Landshut  „Reintegration von Palliativpatienten in die Gesellschaft“ organisierte. Neben der 
engagierten Onkologin und Palliativmedizinerin wurden die Patienten von 4 weiteren Ärzten, 
nämlich Dr. Johanna Tischer (Klinikum Großhadern, Abteilung für Knochenmark- 
transplantation), Florian Kaiser (Universitätsklinikum Göttingen, Abteilung für Onkologie), Dr. 
Erich Kaiser (Onkologisch-Palliativmedizinisches Netzwerk, Landshut) und Dr. Konstantin 
Ullrich (Onkologische Station im Krankenhaus Landshut-Achdorf) begleitet. Zusätzlich 
standen Onkologieschwestern der Onkologischen Station im Krankenhaus Landshut-
Achdorf, sowie die Geschäftsführerin des Kankenhauses Landshut-Achdorf, Dr. Marlis 
Flieser-Hartl und jeweils ein Mitarbeiter des Hospizes Vilsbiburg und des Hospiz-Vereines 
Landshut sowie Mitarbeiter der SAPV Adiuvantes, Landshut für das Wohl der Patienten zur 
Verfügung. 
Nach einem aufregenden Flug, der für viele Patienten der erste Flug in ihrem Leben war, 
landete die Landshuter Gruppe wohlbehalten in Rom und wurde vom Reiseleiter, Herrn 
Georg Feßlmeier und Herrn Bruno Aschenbrenner, empfangen und sicher ins Pilgerhotel 
geleitet.  
Nach einer Stadtrundfahrt am folgenden Morgen gesellte sich dann am Abend Frau 
Gesundheitsministerin, Melanie Huml, zur Gruppe, die es sich nicht nehmen ließ, die 
Palliativpatienten nach Rom zu begleiten. Am gemeinsamen Abendessen nahm auch Herr 
Erzbischof MSGR Zygmunt Zimowski teil. Erzbischof Zimowski betonte, dass er es in seinem 
langjährigen Wirken zum ersten Mal erleben durfte, dass eine Gesundheitsministerin 
Palliativpatienten nach Rom begleite.  
Am folgenden Tage besuchten die Palliativpatienten in Begleitung von Gesundheitsministerin 
Melanie Huml voller Aufregung die Audienzhalle von Papst Franziskus. Nach einer 
persönlichen Begrüßung der Landshuter Palliativpatienten ließ es sich Papst Franziskus 
nicht nehmen, jeden einzelnen persönlich zu begrüßen und ihnen als Geschenk einen 
Rosenkranz zu überlassen. Für alle Patienten dürfte dieses einer der bewegendsten 
Momente ihres Lebens gewesen sein. Frau S. betonte immer wieder, dass die Begegnung 
mit dem Papst der schönste Augenblick ihres gesamten Lebens sei. Viele Patienten weinten 
vor Rührung. 
Nach der Audienz nahm sich die Gesundheitsministerin Zeit für ein persönliches Gespräch 
mit den Patienten und freute sich mit ihnen zusammen über die Papstaudienz.  
Am folgenden Tage hielt der Pilgerpriester, Herr Demmler, eine private Messe für die 
Landshuter Gruppe vor dem Grab Papst Johannes Paul II (1920 – 2005). Er betonte, dass 
die schwere Krankheit und die damit verbundene Last, die die Patienten zu tragen haben, 
nicht als Sünde zu verstehen sei, sondern ein Schicksal, das es zu meistern gilt. Die Messe 
untermalte Dr. Erich Kaiser musikalisch mit seiner Geige. Während der Messe spielten sich 
erschütternde Szenen unter den Patienten ab. 
Die Romreise von 15 schwerstkranken Patienten, von denen die meisten nicht mehr in der 
Lage gewesen wären, auch nur kleine Ausflüge zu unternehmen, zeigt, wie wichtig es ist, 
schwerstkranken Patienten eine Teilnahme am gesellschaftlichen Leben zu ermöglichen. 
Dr. Ursula Vehling-Kaiser betont: Diese Patienten, obwohl schwerstkrank, brauchen keine 
Sterbehilfe, sie brauchen Menschen, die ihnen helfen, ihr Kreuz zu tragen, und sie haben 
diese Menschen, allen voran die Gesundheitsministerin, Frau Melanie Huml, gefunden. 
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